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ÄemtliÄ,e Verlautbarungen.
I . 1943. <3) Nr. 7327.

Verkaufskundmachung.
Am 12. des nächsten Monates, und er-

forderlichen Falles am 27. k. M. und 14.
Jänner k, I . Vormittags um 10 Uhr werden
vor dem Rathhaust hier 1 Kuh, 1 Deichsel-

wagen, 1 Schubladkasten und 1 Spiegel lici-
tando verkauft werden. Sollten diese Gegen-
stände bei der ersten und zweiten Licitation
um den Schätzungswerth nicht angebracht wer-
den können, so werden sie bei der dritten auch un-
ter demSchätzungsbetrage hintangegeben werden.
— Stadtmagistrat Laibach am 28. Nov. 1342.

Won der Bezirks obrigkeit Weixelberg, Neustadtler Kreises, werben nachstehende Militär"
psiichligc Individuen, als:

d e s V o r g e l a d e n e n
«»— — . — — -— - ^

^ , Z M A n m e r k u n g .
^- N a m e n Wohnort «» ^

1 Anton Novak Großgaberje 6 1822
2 Georg Anschur Wollaule 23 ,,
3 Franz Gazhnik Trebelleu 2 „
4 Georg Schumperger Kreßnitzberg ^ «
5 Anton Kneß Kleinaltendorf 14 „
6 Mathias Bratun Großgaberje 15 „
7 Joseph Brarun Großaltendorf 17 1821

aufgefordert, sich binnen vier Monaten so gewiß Hieramts zu melden, und ihre illegale Abs
Wesenheit zu rechtfertigen, als sie sonst den Gesetzen gemäß als Rskrutirungssiüchtlinge be-
handelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Weixelberg am 28. November 1842.
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vermischte Verlautbarungen.
Z . ,QI2. l ' ) Nr . 2669.

E d i c t .
Pan dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie»

mit allgemein kundgemacht: Gs sey auf Ansuchen
des Mathias S t t u l e l , als Bevollmächtigten des
Valthclmä Lessar von Raune, in die executive
Versteigerung der, zu dem Verlasse des verstorbe.
nen Stephan Leuz gehörigen, im Doife Raune
liegenden, der löbl- Herrschaft Ortencgg zinsbaren
V^ Kaufvechtshube sammtZugehor, wcgen schulti.
gen »5o ft. o. H. c. gewilliget, und hiezu drei T.e».
mine, nämlich der erste auf den 24. December d.
I . , der zweite auf den 3». Jänner und der drille
auf den 27. Februar 1645, jedesmal Vormittags
um ,0 llhr im Orte Raune mit bem Beisatz« be.
siimmt »vorteil, daß, wenn ebengenanntc V^
Hübe bei der ersten und zweiten Feilbictungstag.
fatzung um ten Schätzungwerlh pr. 454 ss. M . 3A.
oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollte,
bei tcr brilten auch unler demselben hintangege»
ben werden werben würde.

Der Gru»obuchse),tract, das Schätzung«'
protocoll uno die Licitationöbedingnisse lönnen läg,
lich in dieser Amtskan,,lci eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den ,4. Nsvember
2842.

Z . 1935. l2) E d i c t . Nr . 334?.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-

schee, als Abhandlungsinstanz, wird hiermit allge«
mrin bekannt gemacht: <Zs s,y auf Ansuchen des
Mathias Pu t re , Vormundes der A»drcaö Spreiz«
zerschen Pupi l len, und mit Einwill igung der groß»
jährigen Olben, in die öffentliche Veräußerung der,
zum Verlasse d«ö Andreas Spreitzer in Unterftie^
gendorf sul) Nr. <3 liegenden, inventarisch auf
,5 ss. geschätzten Kaischc und des zu eben diesem
Verlasse gehörigen, in, Schiebe an der Kulpa lie»
gen den, und auf 35 ft. geschätzten Weingartens ge«
will iget, und hiezu tie Tagsatzung auf den ia .
Jänner 1645 in Loco Unterstiegendorf um q Uhr
Wormiltags bestimmt worden; wozu alle Kauf-
lustigen mit dem Beisätze vorgeladen weiden, daß
bci dieser Tagsatzung zugleich auch die Schuldliqui«
dalian vorgenommen w i rd ; daher haben alle Jene,
welche an diese» Verlaß eine Forderung zu siel«
len haben, selbe bci tiefer Tagsahung anzumelden.

Der Grundbuchsextratt und die Liquidations,
bedingnisse können zu jeder Zeit hier eingesehen
weiden. ^_ Bezirksgericht des Herzoglhums Gott«
schee am 20. November 1642.

Z. iZ36. (2) N^71757.
E d i c t .

Von dem l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird öffentlich bekannt gemacht: Es sey auf Ein»
schreiten des Joseph Schettko von Lasche, in fci»
ner Executionssache wider Martin und Maria
Kogay, in die executive Feilbietung der, zu Gun«
sten der Letztern, nämlich Maria Kogay, gcbornen
Poschar, auf der, der Herrschaft Senosetsch 5ub
Urb. Ns< -'"/i5 dienstbaren, dem Jacob Poscha?

zu Zhermelihe gehörigen Halbhube sichergestellten
lZ^thellSsorderuns pe. ,91 ss. i 5 ^ kr., wegen
dem (Sxequlllen aus dem w. ä. Bergleiche 660.
21. December ,639, intabulirt 2. Ju l i 1L40,
schuldigen 24 ft. 5 kr. «. 5. c gewilligct. und es
seyen zu deren Vornahme die Termine auf den
14. November. 26. November und 12. December
,«42, jedeSmal Vormittags 9 Uhr mit dem An-
hange besiimml, oaß die Forderung nur bei der
3. Feilbietung unter dem Nenliwenhe Hintange,
gegeben werden wird.

Wovon Kauflustige mit dem Bcisaye intimlrt
werden, daß der Grundbuchs < Extract während
0en Amlsstunden täglich hieramtS eingesehen wer-
den könne.

K. K. Bezirkögericht Senofttsch am 4. Oek«
ber ,642.
I . Rr . 3200 el 33Z7.
A n m e r k u n g . Bei oer , . u. 2. Feilbietung hät

sich kein Kauflustiger gcmcltel. K- K. Ne.
zilksgericht Senosctsch am 26. Nov. ,842.

Z . «924. (2) Nr . 1965.
G d i c t.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am
, g . October d. I . zu Dornegg v^stordcnen W i r .
thcs uno Krämers, Simon Barbisch, aus was
immer für einem Rechtsgrunde eine Forderung
zu stellen vermeinen, haben dieserwcgen zu
der auf den 16. December d. I . früh um 9 Uhr
angeordneten Liquioationstagsatzung, bei Vermei '
dung der gesetzlichen Folgen, zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Prcm zu Feistriü am
26. October 1642.

Z . »gos. (Z) ' Nr . 32g,.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real.
Znstanz, wird hicmil bekannt gemacht: Daß das
hochlöbl. k. k. S tadt , und Landrecht zu Laibach.als
loruin Ont rac tu5 , in oer Gxccutionssache des
Handelsmannes Gustav Haimann aus Laidach, ge«
gen Joseph Schmeideg von Töplitz, pl«. einer
Wechselforc«rung pr. 55t fi. 41 kr. c. 5. c., mit
Bescheide vom L. d. M . , Z . 7717. in rie exelu.
live Feilbietung cer, mit Pfand belegten, 5em
Gegner gehörigen, der Herrschaft Amöot »uk
Rectf. Nr . 69, 70 und 71 dienstbaren, zu T d >
litz gelegenen Hubrealitäten, und zwar der Zub
Rectf. Nr . 69 m:d 7» bezeichneten, im gerichtlich
erhobenen Schähungörverthe pr. 7,9ft. 5blr., und -
der «ud Rectf. Nr. 70 bciciUmtln, im Schäz.
zungSwerthe pr. »23ft. 40 kr. gewilliget, dieses
Gericht aber zu deren Vernähme in loco Töplih
ben 20. December d. I . , dcn 26. Jänner und
den 2 i . Februar k- I , , jedesmal Früh «on 9 bis
12 Uhr mit tem Beisätze angeordnet habe, daß
nur bei der i . Tagsatzung die Realitäten unter
der Schätzung huuangegebcn werden.

Hievon werden ssausiiebhader mit dem Be i .
sahe eingeladen, daß sie vor dem gemachten An.
böte alö Vadium 10 A des ScbätzungswerlheH
zu Handen dcs BeiiltS-Cammissariales zu erle»
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gen baben; die Schätzung, Grundbuchsextract
und Licitalionsbedlngnisse aber nicht nur in die«
ser Gerichtskanzlei, sondern auch beim Hrn. Dr .
Paöchali in Laibach einsehen können.

Bezirksgericht Rupertöhof zu Neustadtl am
26. October ^6^2.

Z. ,go8. (3) Nr . 34,7.
G d i c t.

Won dem Bezirksgerichte Rupertshof i« Neu-
siadtl wird der schon durch volle Ha Jahre adwe»
fenoe Johann Gerelza van Wilschendorf, welchem
uuter einem Barthelmä Schager von Hönigstein
alö lZurator aufgestellt wirb, und dessen Bermö»
gen in einer gtunddüchlich versicherten älterlichen
Grbschaflsforderung aus dem Schuldscheine tlliu.
et intali. a5. Juni ,8o3 pr. 92 ft. 40'/» lr. B- Z.
hei seinem Brüter Joseph Gerelza von Witschen»
dorf besteht, aufgefordert, binnen einem Jahre, von
heute an so gewiß entweder persönlich vor diesem
Gerichte zu erscheinen, oder aber dasselbe auf eine
an5ere Alt in die Kenntniß seines Lebens zu sez>
zen, als er widrigens nach Verlauf dieser Frist
für todt erklärt und sein eben erwähntes und
allenfalls noch anderes Vermögen seinen geseyli>
chcn Grbcn auf deren Einschreiten eingea»twor«
M werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
2. November »642.

Z . ,910. (3) Nr . 4'74-
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des am 22. Jän-
ner l. I . zu Seedorf Nr . 9 mit Hinterlassung
eines mündlichen Testamentes verstorbenen '/z
Hüblcrö Mathias Pristapz, aus was immer für
einem Rechtslitel emen Anspruch macden zu tön»
nen glauben, haben denselben bei der aus den
3o. December I. I . , Vormittags 9 Uhr ange.
geordneten Tagsatzung sogewiß anzumelden und
darzuthun, als sie sich sonst die Folgen des §.
Ll4 b. G. B. selbst zujuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai<
bachs am 4. October 2842.

Z7<907. (3) Rr . 2523.
E d i c t .

Won, gefertigten Bezirksgerichte, als Real«
und Personal.Instanz, wird hirmit kund gemacht:
Daß ln der Executionssache d?r lZallegiat.Kapicel,
Herrschaft Ncustadtl, gegen Andreas Mark,
Steinmetz in Neustadt!, pto. schulcigen Acker,
pachlschillings pr. 3» st. i ä lr. <:. 5. c., gegen die.
sen Letztern mit Bescheid vom heutigen Tage, die
executive FcilbielunZ dessen, der Stadtgült Neu«
siadtl zut» Rectf. N r . »99 dienstbaren, gerichtlich
auf 65 st. geschätzten Hauses in Neustadt!, dann
des, auf 3ft. 2olr. geschätzten Mobilars, bestehend
in HauZeinrichtungsstückcn, bewilliget, und hiezu
der »4. December 0. I . , dann »4» Jänner und

17. Februar k. I . , jedesmal Nachmittag von 3
bls 6 Uhr bestimmt worden sey, und daß eas
Reale, so wie Mobilare nur bei der 3. Tagsaz-
zung unter der Schäyung hintangegeben rver.
den wird.

Der Extract, die Schähung und Bedingnisse
können hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
3 i . October »L42.

Z. »926. (3) Nr . 3467.
E d i c t .

Asse jene, welche auf den Nachlaß des am
26. Ma i b. I . zu Unler-Schischka Nr. 2 verstor.
denen Halbhublers Jacob Kmclitsch aus was i m .
mer für einem Rechtsgrunoe einen Anspruch zu
machen haben, haben solchen bei der auf den 27.
December l. I . Bo,mittags 9 Uhr hieramls an»
geordneten Liquidations- und'Äbhandlungstagsaz»
zung so gewiß anzumelden und rechtskräftig dar«
zuthun, als sie sich widrigcns die Folgen des §.
di4 asig. b. G. B. selbst zuzuschreiben hatten.

K K. Bezirksgericht dl-s Umgebungen Lai.
bachs am 2. November ,U42.

Z. " , 9 ^ 1 2 " ' Nr. M3.
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des, am 3. Jun i
l. I . zu Laibach verstorbenen HaldhüblerK Jacob
Erbcschnig von Wresowch bei S t . Oatharina, aus
was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
machen zu tonnen glauben, haben denselben bei
der auf den 2U. December l. I . Vormittags uin
9 Uhr vsr diesem Gerichte angeordneten Liquida«
lions' 4!N0 Addandlungstagsatzung so gewiß anzu»
Melden und darzulhun, als sie sich sonst die Folgen
des §. 6,4 b. G. B. selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen 3ai.
bachs den »o. October 16^2.

Z . ,927. (3) Nr . 446a.
S d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
kaibacbs wirb hiemit kund gemacht: Es sey in
der ELecmionssache des Anton Bresquar vonLai.
bach, als Cessionär der Mar ia Suppantschitsch
von ebenda, wider I.ohanu BlaH junioi-, vulgc»
Achzin von Thomatschu Nr. , 2 , wegen aus dem
w. ä. Vergleiche ääo. 25. November »L40, Z .
347, schulcig,!, 52 st. 45 kr. c.». c., in die exe«
cutive Fcilbielung der, dem Elecuten gehörigen,
der Herrschaft Sonnegg 5ub Urh. Nr. 55o et
Rectf. Nr. 4,7 et ^>ö dienstbaren, gerichtlich aus
,»64 ft. geschätzten Ganzhube sammt An» und
Zugehor gewilügec, und zu deren Vornahme die
Tassatzung auf den 9. Jänner, 9. Februar un»
Q. März l. I , jeüesmal Vormittags 9 Uhr in
Loco der Realität mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die Realität bei der dritten Tagsaz-
zung auch unier dem SchätzungSwerthe hintange-
geben werden wird. . -
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Uebrigens wild bemerkt, daß jcder Licitant
vor Annahme des Anbotes ein Vadium pr i n ^
des Schähungäwenhes zu Handen der Licitations»
Commission zu erlegen haben w i rd , und daß der
Glundbuchscxtract und die Licitalionsbcdingnisse
täglich hieramts wädtinb een Amtsstunden ein»
gesehen werde» können.

K K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai«
baHK am 3. November »842

Z . »9l4- (2) " Nr . 2^79.
G d : c t.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie.
,nit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Es sey
über Einschreiten teö Joseph Schwanuth von Se.
nosetsch, in tie Einleitung der Amonisirung des,
ron der k. t. F>lial'Krei?casse in Adelsberg unterm
27. Jänner »Ü4o ausgestellten, an ihn, Joseph

" Schwanuth, über 82 ft. 54 tr lautenden Legschei.
neK I . A. N . 3 gewlNiget worden.

Es werden demnach alle jene, die aus dem
gedachten Legfcheine gegen die erwähnte Gasse An-
sprüchezu machen gedenken, erinnelt, ihr Recht dar»
auf binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen so
yewih anzumelden und sodann darzuthun, w«.
drigcnK dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht
mehr gehört, uud gedachter Legsckem über neuer,
liches Anlangen für nuN und nichtig erklätt wer,
den würde.

K. K, Bezirksgericht Senosetsch am »6. Na.
vember »642.

Z^ ig>5 . ' " ( 2s Nr. 3272.
E d i c t .

Von dem k. s. Bezirksgerichte Scnoselsch wird
klcmit bekannt gegeben, daß über Ginschreiten des
Valentin Hlanctnsch von Nicderdorf, in seiner
Executions sacke wider Gregor Vittes von ebcndort,
wegen aus dem wiitbschaflsämlicden Vergleich?
vom «0. M a i iä36, Zabl 5g , schuldigen Z00 st.
c. 5. <:., in den executiven Verkauf der, dem Letztcrn
gehörigen, der Herrschaft Senosclsch suk Urb. Nr.
2» 7^29^/2 dienstbaren, gerichtlich auf 553 fi. 40 kr.
dewerthelen, in Niedelücnf gelegenen '/4 Hudc gc-
wil l iget, und zu dessen Vornahme die Termine
auf den 24. December d. I « , den 3». Jänner und
27. Februar k. I - , jedesmal Vormittags um 9
Uhr mit dem Beisatze bestimmt werden seyen, datz
tie Realität nur bei der dritten Feilbietung unter
t«m Schähunggweltbe hintangcgeben werden wird.

Der Glundbuchserttact, das Schäyungs-
pratocoN und d>e Licitationsbedingniffe können
während dcr Amtsstundcn täglich eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senoselfch am 22. No.
vembcr ,8^2.
Z . »9'6. (2) Nr . »oog.

E d i c t .
Van dem k. k. Bezirksgerichte Kvonau wird

derMaria Lamischer, verehelicht gewesenen Klanlsch«
nig, und delen aNMigenRechtsnachfolgern mittels
Oegenwärtigcn Edicts erinnert: GS hab« wider die»
selben bei diesem Gerichte Ursula Klantschnig von
Langenfeld, die Klage auf Zuertennung des Ei«

genthums der, kcm Grundbuchsamte der k. k.
Staatöhcrrschafl Laak sud Urb. Nr . 2654 dienst«
baren, und zu Längenfeld «ud Eonscr. Nr . 4»
liegenden Kaische durch Ersitzung angebracht, uno
um eine Tagsatzung, welche hiemit auch auf den
26. December 1642 früh um 9 Uh» vor diesem
Gerichte anberaumt wi rd , angesucht.

Nachdem der Aufenthaltsort der Beklagten
hieramts unbekannt ist, so hat m̂ >n zu deren Ver .
theidigung und auf deren Gefahr und Unkosten ten
Joseph Wi l lmann von Langenfeld als Curator be«
stellt, mit welchem diese Rechtssache nach der all«
gemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und entschie«
den werden wirv. Die gedachten Geklagten werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie selbst allen-
falls zur rechten Zeit erscheinen, oder aber dlm
inzwischen aufgestellten Eurator die Nechlsbchelfe
an die Hano zu geben, oder sich selbst einen ander»
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam.
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen, ord«
nungsmäh,gen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Vergbsau«
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha«
den werden.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 24. Sep-
tember »842.

Z. ig l?. (5) Nv. ,0l4.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilfsgerichte Kronau wird
der Ursula Lapltsch, verehelicht gewesenen Hlebana,
und der«n anfälligen Rechtsnachfolgern miltels ge-
genwärtigen Edictes erinnert: GK habe rvide? die<
selben bei diesem Gerichte Johann Hlcdana von
Moistrana, die Klage auf Zuerkennung des Eigen,
thumcs der, dem Grundduchs^mte der k. k. Staals-
herrschaft Laak5ud Urb, N r . 272^2669 dienstbaren,
zu Moistrana »ud (Zonfcr. Nr . 56 liegenden Drit»
telhube Lurch Ersitzung eingebracht, und um eine
Tagsatzung. welche hiemit auch auf den 24« De«
cember 1842 früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumt w i rd , angesucht.

Nachdem der Aufenthaltsort der Beklagten
Hieramts unbekannt ist, so hat man zu deren Ver«
theidigung und auf deren Gefahr und Kosten den
Joseph WiNmann von Langenfeld als Curator be«
stellt, mit welchem diese Rechtssache nach der al l-
gemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und entschie«
den werden wird. Die gedachten Geklagten werden
Hessen zu t<m Ende erinnert, damit sie selbst allen«
falls zur rechten Zeit erscheinen, oder aber dem in»
zwischen aufgestellten Curator die Rechtöbehelfe an
die Hand zu geben, oder sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesemGerichte nam«
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord«
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
niung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. K. Bezirksgericht zu Kronau am 24. Sey«
tember »642.
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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1961. (1) Nr. 7633.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 27. d. M . Vormittag um 11 Uhr

wird in der magistratlichen Rathsstube die Lici-
tation zur verkäuflichen Hintangade und A'btra»
gung der hölzernen Kramduden in der Damm-
Allee vorgenommen wcrdcn. — Die Bcding-
nijse sind täglich im magistratlichcn Expedite
einzusehen. - — Stadtmaglstrat Laidach am
4. Dcceml)cr 18tz2.

^7ermlschte ^erlautvaruuczen.
Z . ,g36. (,) 3>r. ZL63.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogtbumg

Gottschee wird allgemein bekannt gemacht: (Zü sey
über Ansuchen des Hc^n l)> Odl^ l von Laibach,
Georg Jurman'sckcn Verlahcuralorv, wider Johann
Pirtschilich von Oderwetzcildach, in dle executive
Z«ilbictung der, dem Lehlen^ gehöligen, auf »9 ft.
4« kr. geschätzten Fährnisse germMgel, und zur Vor-
nabme derselden die Tagfahncn auf den 27. De.
member l. I , 10. und 24. Jänner »Ü4Z. jedes«
mal um io Uhr Vcrmitt^^ä init dem Beisätze
angeordnet wsrden, taH oic erwähnten ELeculiotid'
gegenstänoe erst bei dc>s dritten T.ägiadrt unter
ihrem Schätzungswerthe hintangcgeben werden.

Bezirksgericht des Heljoglhuln:'Gotlschee am
34. Novtmder 1642.

3 . '9Z9- (») Nr. 353,
E d i c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte zu Raomanns-
2«rf wird betanüt gcmachl: M2» hade übcr Ansu»
chln der Maria Nooal' von Po^pelsä) au der Lai,
dach, gegen Fostph Slragcneg von Ra^mailnsoorf,
rvtgen aus 0c,n wirlhschaflöämclicden '^crgl^iche
Vom 4. August l6Ic> schuldig»« ^5tt ft, s^inmt
Nedenverdinl^ilchkcttc!, . in die erscmn'e Feiible«
lung dev, dem Lchlecn gehörigen, in der ^orsiaN
Radmannscorf «ud (Zonscr. Nr. 49 gelegenen, der
Herrschaft RodMHüNüoorf »ub Post > Nr. 246
zinsbaren, genaul'ä) ^uf 25oo ft, geschätzten Bräu,
hauseö sammt ,Zngchor gewiNigtt, uno zur Vor .
nähme derselben or?l Tagsatzungen, auf den 20.
November, 24. Dc^cmoer >Ü42 und den ?.6. I ä n ,
ner l6^3 , jekcömal von 9 biv «2 Uhr früd in die-
ser 2luUskanzlei mil i)<m Beisatze angeo,5nct, daß
kie benüN«te Ncaülät nur bei eer d r i l l n Fcildie.
tung unter dem Ocdähungöwerlhe hmcangegcden
werden wülde.

Die Licllationu Vetingnifsö, der GrundduchH.
Grlract und daS Schäl)li>»gi> Prctocoll tönnei! zu
den gewöhnlichen Amlvstu„dcn yicr^mtö, wie auch
in der Kanzlei lcö Hof- u>ii> G.fichtöai)vocalen,Hsn.
I)»-. Albert Paächalizu Laibach, eingesehen werden.

A n m e r k u n g , Bei der ersten Feilbietunastag.
satzung hac sich kein Kauflustiger gemeldet.

K. K. Beziltsgeilcht Radmannüoolf am 26.
November »842.

Z . !g4g- t») N r . 2987.
E d i c t . ^

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird be»
kannt gemacht: Gö sey zur Liquidirung deS Activ-
und Passivstandes des Johann Perjalhu von Brük»
kel, die Tagsahung auf den 7. Jänner ,8^3 in die-
ser Amtükanzlti bestimmt; daher alle Jene, die
»inen Anspruch auf kiesen Verlaß zu machen ge«
denken, bei Vermeidung der Folgen dcö äl^ten §.
B. G. B . sich zu melden haden.

Beziltogcricht R^ifniz den 24, November 1842.

Z . »95o. ( i ) Nr. 2794.
E d i c t .

Bom Bezntsqenchle Reifniz wird hiemit be»
könnt gcniacht. Oä sey auf ^"suchen tes Ja»
cob Kord,sch, Sefsionär teö ?!n on P^gor»!z von
Weiltrseorf, in die trietcihelle Reossumilung der,
mi l dlM Bescheide vom ,3. Fedruar iU/, 1 bewillig.
ten excculivcn Vctstcigeiung der, dem Änls»
Sa tn i t von Reiflnz gehoiigen, der Herrschaft
Rettmz Lud l i rb . Fol. >c>6 zmsdarcn Realitäten
gewiüigct, und zur Vornahme ders^dtn drei Tel»
mine: als auf den 2d. Jänner, 25. Februar und
27. März ,L/,3, Vonniuag um >c> Uhr im Orte
Reifn'j mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
obge»ani>tc Rcolitaln, »ur bei der dritten Berstet«
gcrunq unter dem Schähu»gswerthe pr. 55o st.
3)l. M . dahin gegeben welden wurden.

Bezilsögcrichl Reiflnz den 5. November i6/,2.

ZT^cjäö. ( . ) ^ ^ " Nr'. '2694.
E d i c t .

Von tem k, k. Beziltsgenchte Obesüub^ch
wird dekanlit gcmaäü: Oü h^den alle icne, wilche
auf ten Nachlaß 0c0 an^ n . NovsN'bcr l. I . ver^
storhencn McUhlüö Lenatzi. RtaUiateüdcsihsr und
Krämer zu Franztorf, kincn Ansprucd zu machen
ge?enlen, solchen bei ber auf oen 3<,. December
l I ' Fnlh um 9 lU)r angeordneten AnmclduligZ'
lags^yung so gepoiß gelten» zu machen, als sie sich
w!0l!.',es!5 cie nachlheillgen Folgen sclbst zuzuschlN'
ben h^ben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 5- De»
cembcr ,Ü42.

V e r l a u t b a r u n g .
V. 'n dem k- k, Bcznksgclichte zu ^uersperg

wird hicmit bekannt gemacht: Eä have ttbcr vor.
ausgegangene U-ntelsuchung für ^ölhig gefunden,
dem Anton Aoci:n,itsch, inögem.'n Sloppar von
Poni^ue, die freie Vcrmöges'sgeb^nlN', uno Ver .
n'cltung über das, s^meu deiecn niil.oesjahii^e^
Söhnen Anton und Iohüiin ^oamnsch zu Ponique
gehörige, fahrende uno liegende Veimogen. wraen
Velscdweüdung und übler Verwaltung, adzunehmen
und dicscn bciöen zum fernern Vermögen?. Vc?-
waller unt» (Zurator dcu Matlbäus Bc>d!t!cb vcn
Pcnique aufzustellen, an den sicl) nui. Jedermann,
welcher mit ebeubenaünlen minccrjohriqe» Söhncn
Anton und Johann Adamitsch ein verbmcllcheZ'Zo
schäsl schließen w i l l , zu verwenden hat.

K. K. Bezifkögericht zu Aucrlperg sm 2g.
September 1^42.

(Z. I vM. -B la t tNr . 147. d. S.December 16^2.)
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Z »925. (3) Nr. ,662. I . 1956. (1)
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemlt
her schon seit 32 Jahren vermißten Maria Ib la» .
scheg, verehelichten Promtsch von Ncustaltl, erm.
nelt, daß deren Schwester Antoina Mayer, gebor,
«e Iblanscheg von Schkurscbouz im Bezirke Nas.
fenfuh, um ihre Gmderufuüg und sühinige Tooes«
tlt lärutig angesucht habe.

Dieselbe, oder ihre Ccssionäre werden sanach
aufgefordert, binnen emem Iahve so gewiß per,
sönUch bei diesem Gerichte zu erscheinen, oder das-
selbe von deren Leben auf eine legale Arl in Kennt,
nih zu setzen, uls rridrigens nacd Verlauf dieser
Frist Maria Iblanscheq, verehelichte Pronilsch, für
todt erklärt, und ihr Vermögen den sich l?gitimi.
»enden, hleramts bekannten Erben eingeantworlet
werden würde.

Bezirksgericht Rupertsbof zu Ncustüdtl am
,2. M a i 1L42.

Dienstes - Besetzung.
Bei der Herrschaft Naunach kömmt mit

Letztem d. M . eine Oeconomio ^ Practlkanten-
Stelle in Erledigung. Die sich darum bewer«
bcn Wollenden, haben sich am Neuen Mcnkte
Nr. 220, im ersten Stocke, zwischen 11 — l 2
Uhr zu melden, wo die näheren Bedingnisse zu
erfahren sind,

Naunach den 7. December 1842.

Z. 1960. ( N '
Iemcmo wünscht für künftigen Georgi

vier trockene mittelgroße Zimmer nebst
einem Nemen Obstgarten zu miethen.

Hauscigcnthümer, welcke solche Locali-
täten besitzen, woiien ihre Adressen im Zei<
tungs-Comproir abgeben.

Die k. k. privilegirte ^ ^ ^ ^ M Spielkarten-Fabrik

v o n

Emil Hirschfeld
in Orät?

empfiehlt sich sowohl on 5 ^ 5 als en l i e ^ i ! mit allen Gattungen W h i s t - , P i q u e t - , T a ^
r o k - , D e u t s c h e u , T r a p n l i r - , T r e s e t t e - , P a t i e n c e - und U n t e r h a l t u n g s -
k a r t e n . - Niicksichtlich der Bill igkeit in den Preisen und dauerhaften Ware glaubt solche von
keiner andern Fabrik übcrtrosM zu werden. Preis - Courant und Muster stehen auf Verlangn»
gratis zu Diensten, auch erhalten Wiedcrverkaufer bei größeren Bestellungen eine verhältniß-
mäßige Provision.

Z. 1944. (2)

3000 fl. bis 5000 fi.
werden zusammen oder auch rheil-
weise gegen 5^ Verzinsung und
Leistung gesetzlicher Sicherheit
dargeliehen. Nähere Auskunft
hierüber ertheilt i > . Joseph
Kleindienst, am Hauptplatze Nr .
364 , im zweiten Stock.

Z. 19W. (3)

A n z e i g e .
Unterzeichneter zeigt hiemit an, düß sich

sein Mehlverschleißgewölbe, früher in der Ele-
phantengasse Gewölbs-Nr. 2 0 , jetzt im Kreis-
amtsgebäude, wafserseits, Gewölbs-Nr. Iss.
befindet. Er macht zum Ankaufe seiner vor-
züglich guten Mahlproducte jeder A r t , an ven
gewöhnlichen Wochenmarkttagen, daselbst die
höfliche Einladung.

Laibach am 30. November 18^2.

Johann Fink.



— 1011 -

PR1MIRATI0M-AMIIU
La ibachev I e i t u n g

und auf «las mit selbem vereinigte

LLYRISCHE BLATT.

^jPndera der Gefertigte den verehrten P. T. Abnehmern dieser Blatter sei-
nen verbindlichsten Dank. zollet, macht'er zugleich bei dem herannahenden Ende die-
ses Jahres seine ergebenste Einladung auf die Erneuerung der Pränumeration für das
kommende Jahr mil, der Bitte, solche so gewiss n o d i i l l t lUll l f e <lf CSCS M o i i a t S
veranstalten zu wollen, alsman sich sonst indie unangenehme Lage versetzt sehen würde.
später eintretenden Pränumeranten k c i l t C l t Mt tC l l t r ag 1 leisten zu können, weil
die Auflage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass kein Rllltt ohne
wirklich 15OVausgeleisteten halb - oder ganzjährigen Pränamerations•- Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die MjUihacHet* Zeitung, welche jeden Dinstag und Sams-
tag nebst den Amts- und Intelligenzblättern erscheint, wird man bemüht seyn, die
vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
weitläufige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKcnntniss der Redaction gelangen zu lassen,

Das UJifVlSehe Mldtt erscheint alle Donnerstage ans schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vaterlandskunde_, Verbreitung
nützlicher Kenntnisse _, und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen Realisiriuig, durch gefällige Beiträge zu unterstützen,

DIE LAIBACHER Z E I T I G SAMMT DEM ILLYRISCHEN BLÜTE *)
(welche ohne demselben nicht ausgegebeu wird)

UND SÄMMTLICHE!* BEILAGEN

Kostet gegen halb* oder ganzjährige VonMushemahluttg:

0ftn?f"ä&Vig im Comptoir . . , % 7. - ftt j sjtllfcjä&Vtg imCompt. mit Ivreutzb. ff, 4, — fcr,
ÖaltMäfjrig dett» . .. . „ 3. 30 „ { Öiinjjäfjliff mit der Post, portofrei „ 10. — „
gamj'ßfjrtg UettomitKrcuUband,, § f-— „ j fial&iä^rtff <*ett0 detto „ 5, — „
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Die Pränumeration für das I l l yr iSCfoe I S l a t t , weiches, wie bisher,

auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im eomptoit gamiäfjrig . .% 2. — &r. [mit it«ut*bai«i 5al5iäö«B . ff.I. ao'&r.;
fjalftjiifjns • • » l. 20 „ mttBfr#0# jäötlicö • • • • » 3. — »

mit »wutlftairti iä&rltcl» > . » 2- 30 » I fjalöjafjvig . . . „ 1. 45 •*

Dielöbl.ft. is.PoSiiMfnteV werden gebethen j sich mit ihren Bestellungen,
unier portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages, entweder an die hie-

• sige löbi. jfc. fe. O^er- Postamts * Zeitungs-Eacped&ion oder munii"
tell>ar an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Präiiumcraiitcn, welche die Zeitungen in das Haus g«-
tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr.

Bliese und Geldbetrage werden frankirt erbeten.

NaibaO. im Deremver l842.

ION. AH«. EULEB. v. KlnEINMÄYK,
Zeitungs - Werleycr,

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
I m Verlage der Kunsthandlung von A n t o n

P a t e r n o ' s Witwe iu Wien ist neu erschie-

nen, und del AON55 A l o i s W V i e n v .
RleiNwaNr, Vuch- u,Kunstl)ändler lin Lai-

bach, zu haben:

S}\U,\)\V\\
nach dem trefflichen Gemälde von Mtnos ,
im Besitze des hochgebornen Herrn Gra fen
A n r u f t V. B r e n n e r , lichographirt von

Gdinger .
Da das Original von der Ausstellung im hie-

sigen VolkSgasten hcs, »vo es durch seine seltenen
Vorzüge als «incö der ausgczeichncclicn Gemälde
dci neuern Schult alierkannt wurde, ohnehin noch
im fieundlichen Andenken der meisten Kunstkenner
lebt, so glaubt die Bellagshsndlung, daß die Gr.
scheinung dieses Bildes in Lithographie dem geehl.
ten Pull l icum willkommen seyn dürfte.

Obwohl die Ausführung der Lithographie un.
geachtet der vielen Schwierlgleilen eine gelungene
genannt werden sann, so gewinnt dieses Blatt doch
hauptsächlich an Effect solorilt, wo die noch meh«
htrvonrctende Doppcl-Beleuchtung von Tag« und
Lampenlicht eine üder iaschende W i r k u n g

h e r v o r b r i n g t , und t^ss.lbe ;u einem Ki»l,si.
gegclist^n^e besonderer .'M crdcdt, der Huvclsic^ll,ch
cilie deifäNigt Aufnahme hvffcn läßt.
Preis auf weißem französ. Papier . . . . Ä s t .

» „ » „ w u, chines, Papier 4 »
» » ,f n « Farbendruck . 4 >»
» «> ,>' » v «olorirt . , . b ̂

Z. 1957. ( l )
Bei LHeorZ N e r c h s r , Buchhändler in

Laib^ch, ist uorlächlg:

Jubiläums-Andacht
für die bedrängte katholische Kirche in Spanien,

o d e r

Anleitung, den von Gr. papstl,
Heiligkeit G r e g o r x v i .

mittelst Breve vom 22. Februar 16̂ 2
verliehenen

Jubel-Ablaß
zu gewinnen.

üef. 6 kr.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Ginlndung zuv Pränumeration

auf Ifflands sämmtliche dramatische Werke
m einer neuen, höchst eleganten, sehr wohlfeilen,

und zum ersten Male ganz vollständigen Ausgabe,
unter dem Ti te l :

Theater von A. W. Iffland.
«Z- Erste vollständige Ausgabe «M

M t Biographie des Verfassers, dann Porträt und Facsimile im Stahlstichs/

in 2 4 Bänden, Schwer-Format, klein 8.,
ans feinstem Maschinen-Velinpapier, mit deutsche« Lettern nnd größter typographischer Ele-
ganz auf Schnellpressen in der rühmlich bekannten Sollinger'fchen Dffiein correct gedruckt, der
öuHereuAusstattung nach ganz gleich der neuesten Original-Ausssabe der Kotzebue'schtn Theater.

Der Inhalt des ganzen Werkes ist folgender:
Meine theatralisch« Laufbahn.
Verbrechen aus Ehrsucht. — Bewußtseyn.
Neue »»lsöhnl. — Albert von Lhurneisen.
D»r Veteran. — Die Jäger.
DaS Vatlrhauß. — Lieb« um Lieb,.
Rchmel und Zenid». — Leichter Sinn.
Der Spieler. — Die Kokarden.
Del Hausfticdcn. __ Friedrich von Oesterreich.
Der Herbsttag. — Die Hagestolzen.
Die Mündel. — Die Geflüchtet«»,.
Die Erinnerung. — D«s Gewissen.
Zigaro in Deutschland. — Die Verbrüderung.

Die Auisteuer. — Das V,rmachtniß.
Der Mann von Wort. — Luafan.
Oiis« von Valberg. — Dienstpflicht.
Die Advocate — Frauenstand.
Stlbstbeheirschung. — Allzuscharf macht fcharllg.
Der Fremd«. — Der Wolmund.
Alte und neue Zeit, — Die Reih nach der Stadt.
Die Höhen. — Schnnvndienft.
Familie Lonau. — Eichenkranz
Die Künstler. — Die V«l«rfrrude.
Das Elbtheil des Waiers. — Magnetismus.
Die Hausfreunde. — D«r Komet.

s?" S e t n e i *):
z. Der Oheim.
2. Die Marionetten,
2. Die Brautwahl.

- «. Wohin?
S. Die Cinung.
e. Li.be und Wille.
?. Rückwirkung.

3. Die Nachbarschaft.
3. Der Taufschein.

Hl)» Die erwachsenen Töchter.
11. Duhaulcours, ober der Wer,

gleichungs» Contract.
, 2 . Heinrich V. Iugcndjahre.

12. Der Flawthaft», over die
schwierig» Heirath.

1«. Frau v. Sevigne.
^5. Der gutherzig« Polterer.
^6. Der Müßiggänger.
1?. Der HauStprann.

*) Diese ,7 Theaterstücke sind in keiner andern Ausgabe enthalten!
«Z" 4 Bände Und bereits erschienen und zu haben.

Alle 14 Tage wird ein neul'r Band, beiläufig 250 Seiten stark, im Umschlage
beoschirt, ausgegeben und das Ganze schon im nächsten Sommer vollendet seyn.

Jeder Band kostet nur HO kr. G. M . ! z»
Bei Empfang deß ersten Bandes ist d>i letzte, welcher s.Z- »ls Rest geliefert wi ld, vorauszuzahlen.

Wer für alle sH Bände auf Einmal Vorausbezahlt, erhält das
Ganze um 3 fl C. M . billiger!

d. ianstattUM O ft. für G ft. G. M.!5
Diese beispiellos billigen Preiss gelten jedoch nur bis znm Er-

scheinen des KOt^n Bandes.
ZAlüNd! welchem Freunde deß Thca'ers, der Literatur, ja der Bildung über-

(Z.InreU.-Blatt Nr. 1̂ 7. d. 6. December 18M.) 3
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Haupt ist nicht dieser Name ehrwürdig? „Seine Jäger - Dienstpflicht — Elise von Walbera
^ Hagestolzen — Aussteuer — Selbstbeherrschung — sein Spieler — Mann von Wort —

- Herbsttage" u. s. w. sind unzählige Male auf unsererHofbühne mit,immer gleichem außeror-
dentlichem Beifalle wiederholt worden. Die modernsten Dramen zeigen wieder ein Bestreben
auf den Weg der Natur zurückzukehren, den Iff land zuerst so erfolgreich eingeschlagen und so
wird kelne Zeit und kein Wechsel jemals seinen Werth vermindern oder vertilgen Der Wunsch

a l l e Iffland'schen Theaterstücke
in einer schönen, dem jetzigen Geschmack angemessenen billigen Ausgabe besitzen zu können
ist, da keine der bisher erschienenen Ausgaben weder vollständig ist, noch diesen Anforde-
rungen auch nur entfernt entspricht, so oft ausgesprochen worden, daß wir uns zur Ver-
anstaltunZ. dieser ersten, ganz vollständigen, durch ihre Eleganz und Wohlfei lhei t für
alle S t a n d e und Vermögens - Verhaltnisse gleich geeigneten Ausgabe entschlossen ha-
den, und hierauf zur Pra'numeration und Vorausbezahlung höflichst einladen.

Für Laibach nimmt Pränumeration an
b»e Vuch -Knnft- und Mufikalieu -Handlung von

Ignaz Edlen v. K le inmayr .
Z. 1958. (!) " " ' — '

Ginladung zur Pränumeratson
voMgllchste, theils neu bearbeitete, theils bisher noch «»gedruckte

Romane, Erzählungen, Novellen, Mahrchen,
Sagen, Dichtungen und humoristische Aufsätze,

^ ^ ^ «, unter dem Titel:

Kllff lms erzählende Schriften,
dramatische nnd lyrische Dichtungen.

Ausgabe letzter Hand, in »»Bänden, Schiller-Format, kl. 8 . ,
' b H ! ? t ^ ! ^ " ^ ^ ^ ^ ^ < mit größter Eleganz gedruckt, in Umschlägen

broschltt, gleich der neuesten Origmal-'Ausgabe der Kotzebue'schen Theater.
SZ» 3 Bände "TH sind M t schon erschienen und zu haben.

Diese e n t h a l t e n :
Band I . Malfeos SchrecktNibill». X

Vdoman und Lisbe. I
Ecnestmen's Blum»«roman. » «
Dic drei Tyrannen. ^ I»
Die Braut ohne Bräutigam?Z

und der Bräuligam ohnê  »«
Braut. »Z

Versöhnung im Tode. H
Der Ehering. /

Band, I I . Die Gestaltn der Liebe. —
Ein Roman in 2? Capiteln.

Band» I N . Der Narr und die Närrischen.
Die Flußgö'uer.

Die Freundinnen seiner Frau.
Die Menschenkenner.
Die sieben Herzen der Condeer.
Der Hochzeilßrauß.
Mutterliebe.

Poetische E rzäh lungen .
Die blutrothe Blume.
Ecpr und Halzyone.
Der Hund d«s Hospitmms.
Der Tisch.
Rhodope.
Der Handschuh.

Am ,<5. jeden Monats erscheint ein nener Band, beiläufig 3» t t Seiten stark, und daS
c> ^ cv?""^ ^ ^ ^ " " ^ ^ " " ' " nächsten Frühjahr vollendet seyn.
^eoer Band kostet im Prmmmerationspreis nur 36 kr. C M.

H<! Tmpfang d«s eisten Bandes ist der letzte, roelcher s. Z. als R«st geliefeet wirb, vorauszuzahlen.
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Wer für alle I » Bände vorausbezahlt, erhält dieselben um 5 ft.
6 I " Diese Preise sind jedoch nur bis zum Erscheinen des Z«" Bandes aül^
Ng, mdem sodann der bedeutend erhöhte Ladenpreis eintr i t t

Pränumeration wird angenommen:
in allen soliden Buchhandlungen des I n - und Auslandes, und in der Buckbandluna

von Ignaz Odlen v. » l n n m a M in Laibach. " " " ^ " " " u n g

I n der B u c h - , Kunst - und Musikalienhandlung des ^ a n a z
A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r ist zu haben:

P. Franciscus Hunolt's

Chr is t l i che S i l t c n l e h r e
über die evangelischen Wahrheiten.

I n S o n n - und Feiertagspredigten eingetheilt ( m i t R a n d -
A n m e r k u n g e n.)

42 Bande in 24 Theilen,

circa Soo Druckbogen auf schönem weißen Groß-Median-Kanzleipapier.
Bereits sind 3 Bände oder G Theile erschienen,

und jeden. Mona t erscheint ein Thei l mit circa Z w a n z i g B o g e n .

Pränumerationspreise.
Auf das ganze W«rk in «2 Bänden oder 24 Theilen vorhi'min ,5 i l ss M ^ « s t « ^ « ,

daher der G r o ß m e b i a n - Druckbogen nicht gonz auf 2 kr. zu stehe«) ^
Bei theiiweiser Abnahme jeder Band mit 2 Theilen 2 ss. L M mi, m«^».' «̂  <̂ «

Cmpfthlung enthalten zu dürfen, al« daß selbst das h°ch,Md. Scckauer und LeobnVr ConMorwm / ^ '
bewogen fand, dieses Werk in elner (Zurrende dem hochw. Llerus bestens anzuempfehlen " " ' ' ^ " " " ^
« V " Zu den besondern Vorzügm dieser Aufiage gehört das schone weiße Papier, der reme sekr l,s-rl.^-

Druck mit neuen Lettem, und die für jedm
ryelche das mühevolle und zeitraubende Nachsuchen seh? erleichtern. " " " " ^ t m Randanmerkungen,

«, . . ^ ^ ^ " " ^ ^ ' hochwüldigen Herren, welchen das Werk nicht näher bekannt ist wlrb folaende
InhaltS-Anzeige deS ganzen Werkes nicht unwillkommen seyn. ' ' " ' ^ ^ ^
l .u .2 .Band: Chr is t l icher Lebenss tand, Han-

dell von den Pflichten der Christen über»
Haupt und der einzelnen Staude ins-
besondere.

3. u.Y. » D e r böse Chr is t , handelt von den
sieben Haupt- und andern Sünden.

b. u. 6. >, De r büßend , <Zhrist , handelt von
berBuße, und Allem, waS dazu gehört.

?.u.L.Band5 Der gute Ch r i s t , handelt von den
Tugenden und guten Werken.

9'U.lo. » Das Ende der Chr is ten , handelt
van den virr letzten Dingen.

l l - u . l Z , , V o r b i l d e r der Chr is ten , handelt
vom Leiden und Sterben Jesus Chri«
stus, von, Beispiele Mariens „nd der
Heiligen.

Hieraus ist ersichtlich, daß oieses Werk fast alle Materien enthält, die auf der
Kanzel behandelt werden können. ' ^
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Z . '962. c«)
Drei Keilschriften auf R843

Erweiterte und elegantere Ausstattung. Ver-
mehrte Kunstveilagcn.

O h ne P r e iserhöhun g.

Der Hpiegel
für Kunst, Eleganz und Mode,

^,n i t P a r i s e r u n d L o n d o n er M o d e n b i l d e r n
(schncNer geliefert als in jedem andern Journal,
wöchentlich 2, 5, 4 dib 6 Figuren) G e n r e - , GHa.
v a k t e r . und G r o leskb i ld e r n , M ö b e l » uni)
t z q u i p a g e n b i l e e r n , P o r t r ä t s , M u s i k d e i .
l iegen, neuesten P a r i s e r S t i c k m u s t e r n ,
Tllld vom Jahre »«ä5 angefangen:

Patronen tZuschneidemnster)
ous Paris in n a t ü l l l c h e r G r ö ß e , wonach die
Vcrehllichen Damen ihre Hüte, Bonnets, Kleider,
Neb»rvöcke, Chemisetten, Pelerinen u. s. w< ent-
weder selbst zuschneiden, od«r dieselben den Schnei.
dern und Pllhmacherinnen als Muster vailegen
lönnen- ,

l i Der Kchmetterltng,
<in F lug. und Orgällzungiblatt für Theater, ^u«

lteratuis und Tagsneuigkeittn.
Diese dciden Blätter werüen in viel elegan.

-lerer Ausstattung, mil neuen Pariser Vigneten
verziert, und vermehrten Kunstbeilagen, im gro-
sirn Lexicon - Oct^«. For,^^ie , auf Maschinen-
R^alpapier gedruckt, erscheincn.

ui OeftHer W»nV-
lungVzeituNV

^lsche'l'tt vom Iakre ^6^3 angefangen in gsnz
neuem Formate, nämlich in

G r o ß - D l l a r t o ,
vermehtt mit Handels., Industr ie. , statistischen,
tcchi'ischen'und oconolnischen AniLeln, was dlesem
Blatte mit ciner größeren Reichhaltigkeit auch eine

vermehrte Brauchbarkeit verleihen wird.
Mc'ck mit Ver ersten Nummer i3^3 erscheinen

alg nngenebme Neujahröspenden
vier Kunstbeilagen auf ein M a l ,

nenn» wir unsere gechrten Abonnenten heuer be>
sonders zu übclrafchen gedenken.

Die Redaction und der Verlag oben genann»
5cr Blätter, die im Jahre ,642 bewiesen, daß sie
<nehs leisteten, als sie versprochen, hoffen die Zu«
Hliedenheit der verehrlichen Abonnenten im Jahre
z l ^ I noch zu steigern. Sie werden, trotz der auf«
f a l l e n d e n B i l l i g k e i t des P r e i s e g , alle
ähnlichen Iaurnaie in jeder Hinsicht weit über.
ftügelr.

Der h a l b j ä h r i g e P , eis a l l « drei Zeit«
LchLiften mit allen Kupfer, und Stahlstichen ist
s n n p s l t L f r e i c r Z u s e n d u n g in a l le Thei«

le der M o n a r c h i e nur 5 fl., und der, Pracht«
ausgebe 6 st. <Z. M .

Psänumeralisn wird angenommen bei d«t
löbl. t. t. Oberposiamts Zeilungs. Expedition in
Laibach; bei allen löbl. k. k. Ober. und Post.
Ümfern sämmtlicher österreichischer Provinzia!.
Hauptstädte.

Bei Ugnaz Al. Wdlen v U leinmayr.
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

B o z ' s
sämmtliche NMerke.

Neu aus dem Englischen
v o n

vr. Carl Kolb.
M i t Federzeichnungen von B r o w n e , <3 a l t e r»
m s l e , G r u i l s h a n k , P h i z und S e y m o u » .

I . OUver Twist. — I I . Nikolas Nicklebo. ^
I I I . Die Pickwickier. — I V . Londoner Skizzen. _ .̂
V. Denkwürdigkeiten Joseph Grimaldy's. — I V . Ma^
ster Humphrey's Wanduhr.— V I I . Bainaby Rudge.
— V I Ü . Picknik Papiere.

Wohlfeilste, elegante Taschen-Ausgabe.
Subskriptionspreis eines Bändchens von >oDruck»
bogen mit einer schönen Federzeichnung nur ,5 k,<

Conv. Münze.
Wi r würben vergeblich versuchen, zwischen B 0 z's

Schriften und den Erzeugnisstn deutscher Poesie «in«
Parallele zu zlehen, o»nn d«r Charakter der ersterm ist
so eigenthümlich, daß man sich bei der Lecture der»
selben so fremdartig als angenehm überrascht fühlt:
denn, wenn sie sscb auck f««ner bestimmten Kunstforn,
«»»«r».»..... »äffen, so leiste« sie hi<für «elcyen ErsaI
burch die Freiheit und Leichtigkeit, mit der die Bilder
in buntem, lebensvollen Wechsel, gleichsam phanlas-
magoiisch an uns vorüberziehen, bald enger, bald
lockrer, mittelst eines durch das Ganze hinziehenden
Fadens verknüpft. Wir finden allerdings nichts von
dem Wanken und Abgerundeten der gewöhnlichen
modernen Novellen, wohl aber eine Kette wahrer,
aus dem Ltben gegriffener Charaktere, die der Dicht»
mit aller Glut jugendlicher Fantasse, einem Humor,
der nicht leicht seines Gleichen findet, und mit
einer Tiefe des Gefühls schildert, w,e sie sich nur in
einem Herzen entwickeln kann, das bei reichen, inne-
ren und äußeren Erfahrungen nichts von seiner ur«
sprünglichen Reinheit verloren hat. Das Effectvolle
der Zusammenstellung entspricht so ganz dem Leben,
daß es, wie das Leben selbst, anspricht — ohne die
Tünche der modernen Wel t , in denen sich salbst di«
Leidenschaften nur mit dem höchsten Decorum bewe-
gen dürfen, fondern fast ausschließlich in der Entwir^
kelung deS bürgerlichen Lebens mit seinen Leiben und
Freuden, feines Sentiments und Lächerlichkeiten.

Ein Blick in das bereits Erschienen« wirb der Les»»
Welt sagen , was sie sich noch von dem erst dreißig Iah«
re alten Dichter versprechen darf. Auch hofft die Ver-
lagshandlung von Jedem, der Sinn für eine wahr-
haft gute Lecture hat, durch Vollstanbizkeit und Ge-
diegenheit der Übertragung, äußerste Billigkeit d«S
Preises und geschmackvolle Ausstattung, ehrende Aner-
kennung zu verdienen.


